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Die «kleinen Sieben»:

Ohne Puste und Programm
Seien wir Schweizerinnen und
Schweizer froh, dass wir nicht zu
den sieben grossen Wirt'chafts-
mächten gehören, die e**-en in
Tokio ihren Gipfel abgehalten
haben. Sonst hätten wir uns ja
auch von den Medien kritisieren
lassen müssen, die da im Vorfeld
der Konferenz verächtlich von
den «Kleinen Sieben» sprachen.
«Ohne Puste, Power und

Programm», schrieb eine Zeitung,
und das amerikanische
Nachrichtenmagazin Time zeichnete
auf dem Titelbild die sieben

mächtigsten Männer der Welt
mit eingezogenen Köpfen in zu

grossen Anzügen.
Ja, ja, seien wir froh, dass wir

nicht bei den G7 sind. Dabei
würde unser Land sehr gut zu
diesen Grossen passen. Lassen

wir das böse Wort von den
«Kleinen Sieben». «Ohne Puste,

Power, Programm» würde
hingegen auch für unsere Regie¬

rung zutreffen, die gerade eben

beim Entwurfzum neuen
Zivildienstgesetz demonstriert hat,
wie führungsunlustig sie ist:

Ausgerechnet bei den heiklen
Punkten, wo ein klares Signal
des Bundesrates nötig gewesen

Unbekannter im Bundeshaus

Kein Stabswechsel in der

Bundesverwaltung ohne epochale
Neuerungen. Dieser Maxime
wurde auch Roland Bless, der

neue Info-Chef der Bundeskanzlei,

gerecht. Ausgehend von
der Unterstellung, dass es

möglicherweise immer noch
Bundeshausjournalisten gibt, die
nicht alle sieben Bundesräte
kennen, liess er sich eine neue

wäre, drückt er sich um den
Entscheid. Man habe eine heikle
Situation nicht durch einen
verfrühten Positionsbezug belasten

wollen, hiess es zur Begründung.
Führungsschwäche hätte man
auch sagen können.

Dienstleistung einfallen: eine
Liste mit den Namen der
wichtigsten Leute, die an der
bundesrätlichen Pressekonferenz Red
und Antwort stehen. So findet
das Rätselraten ein für allemal
ein Ende, wer denn nun jener
Mann mit Brille ist, der den

diesjährigen Einkaufszettel der
Armee in atemberaubendem

Tempo herunterliest. «Kaspar
Villiger, Vorsteher des Eidg.
Militärdepartements», kann
anhand der Namensliste verifiziert
werden. Und wer nur vermutet,
dass der Mann neben Villiger
«Wicki Toni, Rüstungschef»
sein könnte, sieht sich ebenfalls

bestätigt. Mit dem vorbehaltlosen

Dank der Medienleute kann
der neue Info-Chef indessen

erst rechnen, wenn er sich noch

grösserer Vollständigkeit
bemüht: Da gibt es doch noch
einen weiteren Akteur, der immer
wieder — und dies erst noch in
drei Landessprachen — das Wort
ergreift. Richtig, Achille Casanova,

Vizekanzler für Information

und damit Chefvon Roland
Bless, fehlt auf der Liste der

Hauptdarsteller, obwohl er ja
regelmässig auch mit von der
Partie ist. Aber ihn zu kennen,

gehört ganz offensichtlich zu
den ungeschriebenen
Voraussetzungen, um als Bundeshausjournalist

akkreditiert zu werden.

DENKST DUrTWANZ,t>ASS
DIE BUNDESKASSE AUS

DIESER HÜHE VO
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Wer bitte ist Villiger?
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